
 
Präsenzseminar im Rahmen des Ethikförderprogramms an den Hochschulen für Angewandte Wissenschaften des Landes Baden-Württemberg 

 
 

Stand: 3. August 2023 – Änderungen vorbehalten – Foto: Radoan Tanvir/pixabay 
 

Veranstalter: Referat für Technik und Wissenschaftsethik an den HAW des Landes Baden-Württemberg [rtwe], Homepage: www.rtwe.de; E-Mail: rtwe@h-ka.de 
Anmeldung: Thorsten Gutsche, rtwe, Hochschule Karlsruhe, Postfach 24 40, 76012 Karlsruhe, Fon: 0721-925-1764, E-Mail: rtwe@h-ka.de 

Debattierclub: Sprich mit!  
Künstliche Intelligenz  
an der Hochschule 
Überzeugen durch  
sachliches Argumentieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 Termine: Mi., 22. November 2023, 14 - 17 Uhr 
 Mi., 29. November 2023, 14 - 17 Uhr 
 Mi., 06. Dezember 2023, 14 - 17 Uhr 
 Mi., 13. Dezember 2023, 14 - 17 Uhr 
 

Ort: HFT Stuttgart (in Präsenz) 
 

Leitung: Maximilian Weber, HFT Stuttgart 
 

Teilnehmende: max. 20 Studierende  
 

Anmeldeschluss: So., 15. Oktober 2023 

 

1. Tag: Mittwoch, 22. November 2023 

14.00 - 17.00 Uhr: Organisatorische Informationen, Vorstel-
lungsrunde, thematische Einführung, 
Was ist Ethik und was ist die Rolle der 
Ethik beim Argumentieren? Verortung 
von KI-Ethik, Abgrenzung zur Rhetorik 

2. Tag: Mittwoch, 29. November 2023 

14.00 - 17.00 Uhr: Was ist ein Argument? 
Deduktive, induktive und abduktive 
Schlüsse 
Argument und Gegenargument,  
versteckte Prämissen, Analogieschlüsse 

3. Tag: Mittwoch, 06. Dezember 2023 

14.00 - 17.00 Uhr: argumentative Fehlschlüsse (naturalisti-
scher Fehlschluss, Autoritätsargument, 
Ad-Hominem-Argument, Zirkelschluss) 
Umgang mit bloßer Rhetorik,  
Auftreten in Diskussionen 

4. Tag: Mittwoch, 13. Dezember 2023 

14.00 - 17.00 Uhr: vorbereitete Gruppendiskussion,  
Abschlussreflexion (verantwortungsvoller 
Umgang mit der Fähigkeit, zu argumen-
tieren, Aufrichtigkeit, Selbstkritik und 
Fremdkritik, Fehlerkultur) 

Der Dozent 

Maximilian Weber arbeitet im BMBF geförderten Projekt 
KNIGHT des Zentrums für Digitalisierung in Forschung, Lehre 
und Wirtschaft der HFT Stuttgart. Er hat an der Universität Re-
gensburg Philosophie studiert und promoviert derzeit zu ethi-
schen Aspekten des automatisierten Fahrens. Seine For-
schungs- und Interessensschwerpunkte liegen u. a. in der KI-
Ethik, der Risikoethik und der Rechtsphilosophie. 

 

Zum Thema 

Künstliche Intelligenz hat längst Einzug in den privaten Alltag er-
halten und aktuelle Entwicklungen stellen den gewohnten Hoch-
schulbetrieb infrage. Wie sollten Hochschulen mit dem stetig 
wachsenden Einfluss künstlicher Intelligenz auf Forschung und 
Lehre umgehen? Verbunden mit diesem spannenden Thema lernen 
die Teilnehmenden die Grundlagen überzeugenden Argumentie-
rens – von der Bildung einer vertretbaren Meinung, über die For-
mulierung und Präsentation von Argumenten und den angemes-
senen Umgang mit anderen Positionen bis hin zur kritischen Re-
flexion und gegebenenfalls Adaption des eigenen ursprünglichen 
Standpunktes. 
Anstelle von rhetorischen Techniken, die auf das möglichst effek-
tive Durchsetzen einer eigenen Position ausgerichtet sind, lernen 
die Teilnehmenden so, verantwortungsbewusst, authentisch und 
aufrichtig an Debatten teilzunehmen, die für alle Beteiligten ge-
winnbringend sind. 
Der Kurs richtet sich an alle Studierenden, die Lust auf einen (er-
gebnis-)offenen Austausch haben. 

Anmeldung, Ort, Aufwand, ECTS, Ethikpunkte 
 

Die Teilnahme ist sichergestellt, wenn 
1. Ihre schriftl. Anmeldung beim rtwe eingegangen ist 

(HFT-Studierende melden sich bitte über SkiLL an); 
2. die Anmeldebestätigung durch die HFT Stuttgart erfolgt 

ist. 
 

Veranstaltungsort 
HFT Stuttgart, Schellingstr. 24, 70174 Stuttgart 
 

Arbeitsaufwand 
1. Anwesenheitspflicht (mind. 80%), 
2. Gruppenarbeit zwischen den Terminen und 
3. kurze schriftliche Reflexion 
 

Erwerbbare ECTS und Ethikpunkte (EP), Teilnahmeschein 
Bei vollständiger Teilnahme (s. Arbeitsaufwand): 15 EP/1 ECTS 
Die Teilnehmenden erhalten einen unbenoteten oder benote-
ten Schein mit angegebenem Workload. Die optionale Note 
wird über die schriftliche Reflexion erreicht.  
 

Die Veranstaltung kann für das Ethikum angerechnet werden. 


